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Projektträger: Gefördert durch:

Was wir erreichen möchten
Unser Ziel ist es:

 Fachkräfte mit saarländischen Wurzeln ins Saarland zurückzuholen

 Absolventen und qualifizierte Fachkräfte im Saarland zu halten

indem wir:

 Fachkräfte für die Jobchancen im Saarland sensibilisieren

 kleinen und mittleren Unternehmen zu mehr Sichtbarkeit auf dem Arbeitsmarkt verhelfen
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Wen wir erreichen möchten
 (junge) Fachkräfte im Saarland

 Qualifizierte Hochschulabsolventen und Jungakademiker

 Berufspendler mit längeren Fahrtstrecken außerhalb des Saarlandes

 Landeskinder/Fachkräfte in anderen Bundesländern

 Unternehmen im Saarland mit Bedarf an Fachpersonal 
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Wer wir sind
Wir sind eine hochschul- und institutionenübergreifende Service- und Koordinationsstelle 

und fungieren als Erstansprechpartner für Fachkräfte, um diesen Perspektiven und Chancen 

für das Arbeiten und Leben im Saarland aufzuzeigen. 

Wir übernehmen eine Lotsenfunktion für Fachkräfte und Unternehmen und stellen ein 

Netzwerk von Ansprechpartnern bereit, um ein erfolgreiches Onboarding - bis hin zur 

Relocation – von Fachkräften zu unterstützen. 
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Wie wir dies erreichen möchten
Unser Konzept fußt auf vier Säulen:

 Aufbau eines großen Netzwerks zu allen saarländischen Akteuren, die an der Sicherung der 

Standortattraktivität für Fachkräfte beteiligt sind

 Multi-Channel Ansprache der genannten Zielgruppen in Kooperation mit dem Saarland Marketing

 Workshops und Handlungshilfen für Unternehmen zur Verbesserung der Sichtbarkeit auf dem 

Arbeitsmarkt

 Veranstaltungen und Aktionen zur Fachkräfteakquise
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Vorteile für KMU
 Unterstützung beim Onboarding neuer MitarbeiterInnen, die (wieder) ins Saarland kommen

 Unterstützung beim Onboarding internationaler Absolventen 

 Unterstützung des Matching-Prozesses zwischen Fachkräften und Unternehmen

 Schnittstelle zu anderen Förderprogrammen (Weiterbildung, Qualifizierung von Quereinsteigern) 

 Sprachrohr zur Politik

 Workshops und Handlungshilfen je nach Bedarf der Unternehmen

 Steigerung der Arbeitgeber-Attraktivität durch die begleitenden Maßnahmen der Agentur
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Mentimeter-Ergebnisse
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Raum 1:

Was muss alles passieren, damit auf keinen Fall gut 

qualifizierte Fachkräfte von außerhalb des Saarlandes

in meinem Unternehmen anfangen?

Raum 2:

Was müssten Unternehmen bieten, um das 

unternehmensexterne Onboarding von 

Mitarbeitenden zu erleichtern?

Breakout-Session 1
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Welche Möglichkeiten sehen Sie, um KMU für gut 

qualifizierte Fachkräfte auf dem Arbeitnehmermarkt 

sichtbarer zu machen? -

Und wie kann die Agentur Sie im Rahmen einer 

Gesamt-Strategie dabei unterstützen?

2 Minuten         ->          4 Minuten             ->              8 Minuten

Breakout-Session 2
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Gruppen-Ergebnisse & 

Erkenntnisse aus der 

Diskussionsrunde
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Gruppe 1

 Top Management Fachkräfte (aus Ballungsgebieten), die ins Saarland kommen, profitieren häufig von 

einem "Rundum-Service", der die Themen Verein-Zugehörigkeit, Wohnungs-Findung, Kita-Platz etc. 

abdeckt. Für eine große Anzahl an Fachkräften ist ein solcher Service wohl eher weniger 

stemmbar. Es wäre daher gut, zumindest niedrigschwellige Angebote zur Verfügung zu stellen, wie 

z.B.: Orientierungshilfen für die Gemeinden bieten, Unterstützung beim Kita-Platz, Hilfe bei 

Wohnungsfindung, Übersicht nützlicher Telefonnummern, wo kann ich mich sozial einbringen 

(Vereine) etc..

 Angebote /Orientierungshilfen sollten möglicht unkompliziert für die Fachkräfte/Unternehmen sein 

und in den verschiedensten Formaten realisiert werden: Mappen, Leitfäden, FB-Gruppen o. ä.

 Im Betrieb: neue Mitarbeiter gerade am Anfang regelmäßig fragen, wie es ihnen geht und sich 

besonders um sie bemühen
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Gruppe 2

 Azubisuche: Hürden für Bewerbungen sind zu hoch. Es wäre daher gut, die Bewerbenden zu unterstützen 

(Bewerbermanagement)

 Bei Anfragen von Azubis bei Saarland Attractive sollten diese bevorzugt an KMU verwiesen werden

 Stellenanzeigen von KMU werden häufig in unmittelbarer Nähe von Anzeigen großer Unternehmen 

veröffentlicht (z. B. auf der Uni- Pinnwand) -> Bewerbende nehmen hauptsächlich die großen Unternehmen 

wahr

 Unternehmensnachfolge: auch hierfür sollte Unterstützung angeboten bzw. Anreize (Kredite) geschaffen 

werden, damit Interessenten von außerhalb saarländische Unternehmen weiterführen. Hierbei sollten auch 

Frauen gefördert werden

 Marketing-Strategie: Sichtbarkeit/Social Media mehr nutzen, um ein Netzwerk aufzubauen oder 

Partnerschaften zwischen Unternehmen auch bundesweit zu etablieren, aktives Empfehlungs-Marketing 

(Mitarbeitende verfügen über Freundeskreise außerhalb des Saarlandes) nutzen und dabei das Saarland 

positiv darstellen
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Gruppe 3

 Es wäre gut auf einem Portal alle saarländischen Unternehmen/KMU abzubilden. Wie dies aufgrund der 

Quantität umgesetzt werden kann, dafür konnte auf die Schnelle keine Lösung gefunden werden

 Berufsanfänger finden keine Stellen, da in Stellenanzeigen Berufserfahrung gefordert wird

 Bei KMUs Initiativbewerbungen stärken forcieren, da dies auch Ideen bzgl. der Einsatzmöglichkeiten des 

jeweiligen Bewerbenden gibt

 Stellenanzeigen werden u. a. bei der Bundesagentur für Arbeit, IHK-Stellenbörse, Indeed veröffentlicht. Eine 

gebündelte Ansicht dieser Anzeigen wäre vorteilhaft

 Nicht-Saarländer könnten beim Ankommen im Unternehmen durch Mentoren/Scouts begleitet werden (bei 

vorhandener Kapazität) 

 Angebote könnten nach Altersgruppe o. ä. gebündelt dargestellt werden (z. B. Verweis auf die 

Wirtschaftsjunioren, Kneipen-/Kulturangebote für Jüngere)
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Gruppe 4

 Ein großes Problem ist, dass Bewerbende erst gar nicht ins Saarland kommen möchten. Eine enge 

Zusammenarbeit mit dem Saarland Marketing, damit das Saarland generell bekannter und attraktiver 

wahrgenommen wird, wäre wichtig

 Einbindung von Saarland-Botschaftern: Wofür steht das Saarland? Wie hoch sind die 

Lebenshaltungskosten? Was bietet das Saarland? etc.

 Bewerbende aus anderen Bundesländern haben höhere Gehaltsvorstellungen

 Stellenangebote in eine Social Media Kampagne integrieren
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Diskussionsrunde
 Es wäre gut, das Saarland in "voller Action" zu zeigen und zu fragen: warum bist Du noch nicht da?

 Die Marketing-Kampagne sollte auf witzige und kompetente Art rüberkommen

 Leute von außerhalb, die schon lange im Saarland arbeiten als Testimonial einsetzen und zeigen, dass sie 

auch nach vielen Jahren im Saarland glücklich sind

 Es sollte gezeigt werden, dass es im Saarland viel kleine Unternehmen gibt, bei denen es Spaß macht zu 

arbeiten. Es wäre gut, wenn die Agentur diese Unternehmen und ihre bereits vorhandenen Angebote für 

Mitarbeitende bündeln und Bewerbenden präsentieren würde. Im Sinne von: hier im Saarland, findest Du als 

Bewerbender genau die Projekte, die du unbedingt machen möchtest und in denen du einen Sinn siehst

 Im Saarland zu leben, bedeutet im Zentrum von Europa zu leben. Diese Perspektive auf die Standort-

Attraktivität des Saarlandes sollte an die Politik weitergegeben werden

 Es sollte eine attraktive Infrastruktur im Saarland erstellt werden, z. B. ein Konzert-Saal

 Standort-Attraktivität ist ein großes Thema: Die Kommunikation sollte auch so gestaltet sein, dass 

sich Zielgruppen in den angrenzenden Nachbarländern auch angesprochen fühlen

 Ausbau der Kindergartenplätze ist notwendig
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Zusammenfassung

Die genannten Aussagen können auf 4 Punkte zusammengefasst werden:

 KMU-Sichtbarkeit soll erhöht werden: Best-Practice Beispiele veröffentlichen, bereits vorhandene 

Datenbank öffentlichkeitswirksamer präsentieren, ein Transformationsboard sollte eingeführt werden

 Internationalisierung schafft Chancen: Damit sind nicht nur die Fachkräfte aus den umliegenden 

Nachbarländern gemeint, sondern auch die Partner neuer Mitarbeitenden bei CISPA, SVOLT, 

Innovationscampus etc., die ebenfalls einen Job suchen. Diese sollten durch Relocation-Angebote 

unterstützt werden

 Vernetzung: "Das Saarland ist ein Land der kleinen Wege" bzw. "Jeder kennt jeden". Dies gilt aber 

hauptsächlich für die, die schon immer da waren. Dieses Netzwerk sollte daher auch für "Neu-

Saarländer" zugänglich gemacht werden

 Willkommenskultur lebt von Willkommen-Aktionen. Unternehmen und Verwaltungen sollten daher 

dabei gestärkt werden, im Sinne: Wo ist die "Fast-Lane" im Ordnungsamt? Wie ist der Stand der 

Willkommens-Mappe? etc.
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Projektlaufzeit und Ansprechpartner
 Förderzeitraum Oktober 2021 – Dezember 2023

 Projektleitung

Ricarda Jarolimeck

saarland.innovation&standort e.V.

0681/9520-437

ricarda.jarolimeck@saaris.saarland


